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Weiterbildung 
        für Menschen
 mit Lust auf Layout und 
	 Bildgestaltung   
          für Offset- & DigitaldruckOrganisatorisches

4	 Sie tagen in der Evangelischen 
Tagungsstätte Wildbad Rothenburg o.d.T.  
in ruhiger Atmosphäre, direkt am 
Waldrand. 
Es steht uns ein Multimediaraum zur 
Verfügung, mit Tageslicht-Videobeamer 
und Projektionsleinwand. 

4	 Sie verfügen über einen PC-Arbeitsplatz 
mit einem ausreichend schnellen Pentium 
III Rechner. Sie können aber auch gerne 
Ihren eigenen Laptop mitbringen, auf 
dem Sie bereits Adobe Creativ Suite 4 als 
4-Wochen Trialversion vorinstalliert haben 
sollten (kostenlos unter www.adobe.de 
erhältlich).

4	 Sie erhalten einen Web-Zugang zu 
einem Download, mit den von Ihnen 
zusammengetragenen Arbeitsergebnissen 
und 14 Video-Tutorials online, in denen 
alle wichtigen Arbeitsschritte in Photoshop 
nachvollzogen werden können.

Team

4	 Referent:
Bernd Schermuly, Dipl. Designer 
»Sensum« Graphikbüro · Wiesbaden	
www.sensum.de

4	 Verantwortlich:
Dorathea Strichau, Dipl. Sozialpädagogin 
AEEB · München

Kontakt

AEEB-Landesstelle 
Herzog-Wilhelm-Str. 24 
80331 München 
Tel.: (0 89) 5 43 44 77 - 0 
Fax: (0 89) 5 43 44 77 - 25 
E-Mail: landesstelle@aeeb.de 
www.aeeb.de
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	 9.00	 Druckvorstufe
		  4Letzte Layoutkorrekturen 
		  4Druckfarbraum prüfen
		  4Vorbereiten der Druckvorstufe

		  4Verpacken der Schriften und Bilder

	 10.00	 Druck
		  4Wie werden aus der Datei Filme und Druckplatten?
		  4Unterschied zwischen Tintenstrahl-, Digital u. Offsetdruck?
		  4Was ist ein Proof, welches Papier verwende ich?
		  4Drucken wir Euroscala oder Sonderfarben?
		  4Was ist HKS und Pantone

		  Kaffeepause zwischendurch

	 10.30	 4Teilnehmer download 4sortieren | vorbereiten | senden

	 11.00	 Anworten auf noch anstehende Fragen

	 11.30	 Auswertung der Tagung	

	 12.00	 Mittagessen |  12.30  Ende der Tagung

Auf den Weg 
Digitales Realisieren und Administrieren

4
Tag

Name

 Vorname         	

Straße	

PLZ +  Wohnort

Arbeitsgemeinschaft 
für Evangelische 
Erwachsenenbildung
in Bayern e.V.

Voraussetzungen

„basics“

Sie kennen sich aus mit gängigen Office-Programmen  
(z.B. Word). Sie wissen, wie man über die Systemsteuerung 
Schriften installiert und haben die „basics“ Ihres  
Betriebssystems durchschaut  (z.B. Ordner oder  
Verknüpfungen erstellen).

Internet

Versierter Umgang mit dem Internet ist  
Voraussetzung für die Bildrecherche.



Von der Idee zum Layout ...
Was ist Layout?

Es ist nichts anderes als die Aktivierung des Potentials  
der Leere, des Zwischenraums. 

Was heißt das?

Alles Überflüssige weglassen. Das ist im Prinzip alles. 
Und den Rest gut positionieren.

Aber das Wie ist entscheidend. 
Der Bogen spannt sich von Langeweile zu schlicht,  
über Spannung und schön bis hin zu unverschämt gut.

Daran würde ich gerne mit Ihnen arbeiten.

Ich freue mich auf Sie.

Bernd Schermuly, Dipl. Designer · SENSUM · Wiesbaden 

	 9.00	 Einführung in Photoshop
		  Auswählen · Auswahl & tausend Optionen

		  Einfangen · Lasso magnetisch & polygon

		  Freistellen · beschneiden & Größe merken

		  Stempeln · kopieren & mustern

		  Radieren · direkt & hintergründig & magisch

		  Tonwertkorrektur · Tiefen & Lichter

		  Auflösen · Auflösung DPI & CO

		  Scharfe Bilder · Scharf-Zeichnen & Weich-Zeichnen

	 12.00	 Mittagessen

	 14.00	 Nachmittagskaffee

	 14.30	 Einführung in Adobe Indesign
		  4Kennenlernen der Werkzeuge
		  4Anlegen eines Plakatformats 
		  4Arbeiten mit Gestaltungsrastern
		  4Plazieren der bearbeiteten Bilder

	 16.00	 Plakatidee umsetzen
		  4mit Photoshop und Indesign 
		  4Arbeit in Kleingruppen am Projekt
		  4individiuelle Hilfestellung bei der Umsetzung

	 18.00	 Abendessen
	 19.30	 Weiterarbeit am Plakat

 	  9.00	 Das Plakat optimieren
		  4Schriften überprüfen

		  4Der letzte Schliff an den Bildern

	 10.00	 Der Umbau zum Flyer
		  4Anlegen einer Indesignvorlage
		  4Plakatelemente übernehmen

		  4Proportionen bearbeiten

	 12.00	 Mittagessen

	 14.00	 Nachmittagskaffee

	 14.30	 Flyer Innengestaltung
		  4Gestalten mit einer Rastervorlage

	 15.30	 Weiterarbeit am Flyer
		  4Arbeit in Kleingruppen 

		  4individiuelle Hilfestellung bei der Umsetzung

	 17.30	 Vorbereiten der Präsentation
		  4Exportieren der Daten ins Acrobat-PDF-Format

	 18.00 	 Abendessen

	 19.30 	 „Erfolge feiern“
		  4Ausstellung und Präsentation von Plakat und Flyer

Hand und Fuß 
Digitales Aufbauen und Einbauen

Optimieren
Digitales Transportieren & Transformieren

2. 3.
basics 
Digitales Jagen und Sammeln

1.
Tag Tag Tag
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Weiterbildung 
        für Menschen
 mit Lust auf Layout und Bildgestaltung   
für Offset- & Digitaldruck

	 11.00	 Begrüßung 
		  Tagungsprogramm | Erwartungen

	 12.00	 Mittagessen

	 13.30	 Das hat Was! · Was? 

	 14.30	 „learning by doing“

	 15.00	 Nachmittagskaffee

	 15.30	 basics1 Gestaltung
		  4Kommunikationsformen und ihre gestalterischen 
			   Mittel zwischen Text-, Bild- und Zeichensprachen

	 16.30	 basics2 Gestaltung
		  4„Form“ales, DIN & Co 
			   Blocksatz, Durchschuss und Gestaltungsraster

	 17.30	 Der Gestaltungsauftrag
		  4Vorstellen der fiktiven Aufträge und 
			   der Arbeitstitel | Einstieg in die Arbeit

	 18.00	 Abendessen

	 19.30	 Bilddatenbanken im
		  Internet (bis 20.30)
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